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Der 2. Deutsche Bundestag hat in seiner 181. Sitzung am 
14. Dezember 1956 durch einstimmigen Beschluß die Bundes- 
regierung ersucht, alljährlich über den Fortgang der Arbeiten 
zur Schiffbarmachung der Mosel zu berichten. 

Hiermit übersende ich den Bericht für das Jahr 1961 in zwei- 
facher Ausfertigung, 
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Anlage 


Bericht über den Fortgang der Arbeiten 
zur Schiffbarmachung der Mosel im Jahre 1961 


Vorbemerkung 

Der 2. Deutsche Bundestag hat in seiner 181. Sitzung 
am 14. Dezember 1956 bei der Annahme des Gesetz- 
entwurfs zu dem Vertrag vom 27. Oktober 1956 
zwischen der Bundesrepublik Deutschland, der Fran- 
zösischen Republik und dem Großherzogtum Luxem- 
burg über die Schiffbarmachung der Mosel (Mosel- 
vertrag) die Bundesregierung ersucht, dem Bundes- 
tag alljährlich über den Fortgang der Arbeiten zur 
Schiffbarmachung der Mosel zu berichten. 

Der erste zusammenfassende Bericht für die Jahre 
1957 und 1958 wurde am 14. Januar 1959 — * Druck- 
sache 789 der 3. Wahlperiode — vorgelegt. Es folg- 
ten die Berichte für das' Jahr 1959 am 14. Januar 
1959 — Drucksache 1545 der 3. Wahlperiode — und 
für das Jahr 1960 am 18. Januar 1960 — Drucksache 
2420 der 3. Wahlperiode. 

1. Umfang des Ausbaues 

Nach dem Moselvertrag umfaßt der Ausbau der 
Mosel die Arbeiten, die notwendig sind, um den 
Verkehr von 1500-t-Schiffen praktisch während des 
ganzen Jahres zwischen Koblenz und Diedenhofen 
(270 km Länge, davon rd. 240 km deutsche und 
deutsch-luxemburgische Strecke) sicherzustellen; im 
einzelnen: 

— - Bau von 13 Staustufen, bestehend aus je einer 
Wehranlage mit Fischtreppe, einer 165 m langen 
und 12 m breiten Schleuse mit den zugehörigen 
oberen und unteren Vorhäfen sowie einer 18 m 
langen und 3,50 m breiten Bootsschleuse; 

— Bau einer zweiten Schleuse gleicher Abmessun- 
gen an der bestehenden Staustufe Koblenz; 

— - Ausbau einer Fahrrinne durch Baggerungen und 
Felsaushub mit einer Wassertiefe von 2,90 m 
und einer Breite von mindestens 40 m; 

— Herstellung von 5 Sicherheitshäfen, 4 davon auf 
deutschem und einer auf französischem Gebiet; 

— alle zugehörigen Einrichtungen, soweit sie für 
die Sicherheit und ordnungsgemäße Abwicklung 
der Schiffahrt notwendig sind; 

— alle schadenverhütenden Maßnahmen. 

2 . Durchführung des Ausbaues 

Während die Baumaßnahmen von den nationalen 
Wasserbauverwaltungen der Vertragsstaaten durch- 
geführt werden, ist die Finanzierung sämtlicher Aus- 
bauarbeiten Aufgabe der am 27. Januar 1957 ge- 
gründeten Internationalen Mosel-Gesellschaft mbH, 
die ihren Sitz in Trier hat. Auf deutschem Gebiet 
liegen Vorbereitung und Ausführung der Bauarbei- 
ten in Händen der Wasser- und Schiffahrtsverwal- 
tung des Bundes, die für diese Aufgabe im Bereich 


der Wasser- und Schiffahrtsdirektion Mainz die 
Neubauabteilung für den Ausbau der Mosel in Trier 
und die beiden ihr unterstellten Neubauämter 
Mosel- West in Trier und Mosel-Ost in Koblenz ein- 
gerichtet hat. 

3. Internationale Mosel-Gesellschaft mbH 

Die Vertragsstaaten Deutschland, Frankreich und 
Luxemburg zahlten 244 Millionen DM bis Ende 1961 
an die Internationale Mosel-Gesellschaft mbH. Die 
Bundesrepublik war mit 87 Millionen DM beteiligt 
(50 Millionen DM Stammkapital; 37 Millionen DM 
nicht rückzahlbare Zuwendungen). Von den Aufwen- 
dungen bis Ende 1961 (244 Millionen DM) wurden 
194 Millionen DM für die deutsche und deutsch- 
luxemburgische Ausbaustrecke ausgegeben. Im 
Jahre 1961 betrugen die Ausgaben der Gesellschaft 
120 Millionen DM. Nach dem vom Aufsichtsrat ge- 
nehmigten Wirtschaftsplan werden sie 1962 mit rd. 
233 Millionen DM fast doppelt so hoch sein. 

Der Aufsichtsrat der Internationalen Mosel-Gesell- 
schaft mbH hielt im Berichtsjahr sieben Sitzungen 
ab. Er behandelte organisatorische, technische und 
rechtliche Fragen in großer Zahl und stimmte zahl- 
reichen Vergaben für Bauarbeiten und Lieferungen 
zu. Im Interesse der von Frankreich für Ende 1963 
geforderten Eröffnung der Schiffahrt wurden die 
Zeitpläne der einzelnen Bauvorhaben laufend er- 
örtert. Ein besonderes Anliegen des Aufsichtsrats 
war es, daß die umfangreichen und schwierigen 
schadenverhütenden Maßnahmen in den Anlieger- 
gemeinden rechtzeitig begonnen und ausgeführt 
werden können. 

4. Fortgang der Bauarbeiten 
4.1. Planfeststellungs verfahren 

In der Berichtszeit sind die Planfeststellungs- 
bescheide der deutschen Ausbaustrecke für die Stau- 
stufen Müden, Fankel, St. Aldegund und Enkirch, 
ferner Teilplanfeststellungsbescheide für die Stau- 
stufen Wintrich und Detzem ergangen. In den was- 
serrechtlichen Ausbauverfahren liegen damit die 
Bescheide für alle Staustufen von Lehmen bis Trier 
vor. Einige besonders gelagerte Sonderfälle wurden 
bei den Planfeststellungsbescheiden ausgeklammert, 
um den Ablauf der Bauarbeiten nicht zu verzögern; 
diese Fälle werden gesondert behandelt. Gleich- 
laufend mit der Planfeststellung wurden die Ent- 
eignungsverfahren durchgeführt. Die Wasser- und 
Schiffahrtsverwaltung ist vorläufig in den Besitz 
der für den Bau der Schleusen- und Wehranlagen 
notwendigen Grundstücke eingewiesen worden. 

In der deutsch-luxemburgischen Ausbaustrecke der 
Mosel, die als Kondominium zu beiden Staaten ge- 
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hört, werden zur Zeit die Planfeststellungsverfahren 
durchgeführt, deren Handhabung in einem Überein- 
kommen zwischen dem Großherzogtum Luxemburg 
und dem Land Rheinland-Pfalz vom 6./9. Februar 
1961 geregelt worden ist. Auf Wunsch der luxem- 
burgischen Verwaltung hat sich die Wasser- und 
Schiffahrtsverwaltung bereit erklärt, die Planung und 
die Bauleitung der Baumaßnahmen für die Wehre, 
Schleusen und freien Strecken auf luxemburgischem 
Gebiet zu übernehmen. Nachdem der luxembur- 
gische Minister für öffentliche Arbeit dem Ausbau- 
plan Grevenmacher zugestimmt hat, konnten die 
Bauarbeiten an der auf luxemburgischer Seite gele- 
genen Schleusenanlage begonnen werden. 

Anerkannte Architekten und Landschaftsgestalter 
wurden zur Begutachtung der Bauentwürfe heran- 
gezogen, um die neuen Kunstbauten gefällig in ihre 
Umgebung einzufügen und einen harmonischen 
Übergang von der Wasserstraße zu der Landschaft 
des Moseltales zu erreichen. 

4.2. Stand der Bauarbeiten 

Die nachstehende Übersicht zeigt den Beginn und 
das Ende der Bauarbeiten an den Staustufen 
(Schleusen- und Wehranlagen), ferner den Beginn 
der Bagger- und Felsbeseitigungsarbeiten in den 
Stauhaltungen der deutschen und deutsch-luxem- 
burgischen Ausbaustrecke: 


Staustufe und 
Stauhaltung 
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Von den 11 auf dieser Strecke zu errichtenden Stau- 
stufen sind die 3 Stufen Lehmen, Detzem und Trier 
bis auf geringe Restarbeiten vollendet. Die Wehr- 
und Schleusenanlagen der 7 Stufen Müden, Fankel, 
St. Aldegund, Enkirch, Zeltingen, Wintrich und 
Grevenmacher sind im Bau. Die zweite Schleuse 
Koblenz und die letzte Staustufe Palzem werden im 
Frühjahr 1962 begonnen werden. 


Zwischen Koblenz und dem Unterwasser der Stau- 
stufe Grevenmacher sind sämtliche Bagger- und 
Felsbeseitigungsarbeiten zur Herstellung der Schiff- 
fahrtsrinne vergeben. Spätestens im Frühjahr 1962 
werden die restlichen Baggerungen in der deutsch- 
| luxemburgischen Gemeinschaftsstrecke in Angriff 
! genommen werden können. Bei den Baggerarbeiten 
I sind im ganzen 8,5 Millionen m 3 Baggergut, davon 
2,5 Millionen m 3 Fels, zu gewinnen. Bis Ende 1961 
I konnten etwa 2,8 Millionen m 3 , ein Drittel der Ge- 
samtmenge, gebaggert werden. 

Neben den rein wasserbaulichen Arbeiten der Schiff- 
j barmachung sind umfangreiche schadenverhütende 
| Maßnahmen auszuführen. In der Hauptsache handelt 
| es sich um den Bau von Sickerleitungen und Dich- 
tungsschürzen, die Abdichtung von Kellern, die An- 
passung von Trinkwasserversorgungen, Kanalisatio- 
nen und Kläranlagen, die Aufhöhung von Straßen 
und Eisenbahnen, den Umbau von Bacheinläufen und 
das Umstellen von Fähren. Dazu sind die vielseiti- 
gen Forderungen der durch den Ausbau betroffenen 
Gemeinden und einzelner Anwohner mit den ge- 
planten Maßnahmen der Wasser- und Schiffahrts- 
verwaltung in richtiger Weise abzustimmen. 

! In der französischen und französisch-luxembur- 
gischen Ausbaustrecke gehen die Bauarbeiten an 
j den beiden Staustufen Apach und Königsmachern 
ebenso wie die Fahrwasserbaggerungen planmäßig 
weiter. Die Arbeiten an der Schleusenanlage Königs- 
machern sind nahezu beendet, die Wehranlage ist 
fertiggestellt. 

Die Moselkraftwerke GmbH hat von den Wasser- 
kraftwerken, die sie an den 9 Staustufen der deut- 
schen Strecke errichten wird, die Kraftwerke Leh- 
: men, Detzem und Trier fertiggestellt. Die Gesell- 
' schaft beabsichtigt, in den nächsten drei Jahren je- 
i weils 2 weitere Kraftwerke zu beginnen. Ob an 
■ den beiden Staustufen der deutsch-luxemburgischen 
| Strecke Kraftwerke errichtet werden, hängt von dem 
I Ergebnis der zur Zeit laufenden Verhandlungen ab. 

| 5. Fertigstellung 

i Der Bauzeitplan für die Schiffbarmachung der Mosel 
j sieht eine siebenjährige Bauzeit vor, gerechnet von 
; Anfang 1957 bis Ende 1963. Die Bauarbeiten sind 
i ungewöhnlich stark konzentriert und erfordern von 
1 den Verwaltungen des Bundes und des Landes 
j Rheinland-Pfalz, von der Internationalen Mosel-Ge- 
sellschaft mbH und nicht zuletzt von den beteiligten 
Firmen allergrößte Anstrengungen. Das Hauptbau- 
geschehen fällt in die Jahre 1962 und 1963. Trotz 
eingetretener Verzögerungen wird nach wie vor an- 
gestrebt, alle wesentlichen Baumaßnahmen in dieser 
kurzen Bauzeit abzuwickeln, damit bis Ende 1963 
der durchgehende Schiffsverkehr von Koblenz bis 
Diedenhofen aufgenommen werden kann. Es werden 
aber Restarbeiten erheblichen Umfanges verbleiben, 
deren Vollendung noch einige Zeit in Anspruch 
nehmen wird. 

Seebohm 
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Schiffbarmachung der Mosel 

Stand der Arbeiten Januar 1962 
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BVMAbt.W Bonn, Jan. 1962 





